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Pressemitteilung 252/2026 

 

Deutsch-türkische Freundschaft 

Offizieller Besuch in Zonguldak baut Städtepartnerschaft aus 

 

Großartige Gastfreundschaft, gute Gespräche und gemeinsame Projekte: Die Reise einer 

offiziellen Castrop-Rauxeler Delegation unter Leitung der Ersten Beigeordneten Regina Kleff in 

die türkische Partnerstadt Zonguldak im Juni stand ganz im Zeichen des Austausches von 

Knowhow und der Planung von Kooperationen. Besichtigungen der Sehenswürdigkeiten an der 

malerischen Schwarzmeerküste und viele fachliche Unterhaltungen rundeten den herzlichen 

Besuch, federführend organisiert vom Deutsch-Griechisch-Türkischen Städtepartnerschafts-

verein Castrop-Rauxel e.V., bei den türkischen Freunden ab. 

 

„Unsere Delegation wurde auf das Allerherzlichste begrüßt und während des Aufenthaltes 

großartig umsorgt und begleitet“, so Regina Kleff, die als Erste Beigeordnete Bürgermeister Rajko 

Kravanja vertrat. „Wir konnten viele Eindrücke über die Region und die historische Entwicklung 

von Zonguldak – geprägt vom Bergbau wie Castrop-Rauxel auch – gewinnen. Für beide Seiten 

bereichernd war der inhaltliche Austausch mit konkreten Ansätzen für Kooperationen und 

gemeinsame Projekte. An unsere Gastgeberinnen und Gastgeber ein großes Dankeschön!“ 

 

Die Delegation wurde unter anderem von der stellvertretenden Bürgermeisterin Emine Berran 

Aydan im Bürgermeisterbüro des Rathauses von Zonguldak zu einem ausführlichen 

Verwaltungsaustausch empfangen. Anhand von Präsentationen und in lebhaften Diskussionen 

sprachen die Beteiligten aus den Bereichen Stadtbau, Stadtentwicklung, Personal und 

Organisation, Gleichstellung, Stadtwerke und EUV Stadtbetrieb über deutsche und türkische 

Ressorts und Projekte in den Bereichen Klimawandel und Stadtentwicklung (Stichwort 

„Schwammstadt“), erneuerbare Energien und den nötigen Ausbau des Netzes, Nachhaltigkeit, 

Strukturwandel nach dem Bergbau sowie zahlreiche soziale Projekte.  
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Im Rahmen des Austausches wurden von der EUV Verwaltungsspitze die Unterlagen für ein 

ausgemustertes Abfallsammelfahrzeug überreicht, das der türkischen Partnerstadt kostenfrei 

überlassen werden soll. Das Fahrzeug scheidet aufgrund technischer oder betrieblicher 

Umstrukturierungen aus dem regulären Einsatzbestand aus. Anstatt einer Verwertung oder 

Verschrottung kann das Fahrzeug, das bei den Gastgebern großen Anklang fand, so in der 

Partnerstadt weiterverwendet werden. 

 

Daneben begleitete ein Stadthistoriker die Gruppe beim Besuch des Bergbau-Museums, der 

Gökgöl-Höhle, einer der längsten Höhlen des Landes, und des historischen Leuchtturmviertels, 

Arda. Beim Besuch des Tennisclubs im Leuchtturmviertel äußerten die Verantwortlichen großes 

Interesse an einer Kooperation mit einem Castrop-Rauxeler Tennisclub. Bei einem Spaziergang 

erkundeten die Besuchenden die Bergbau-Siedlung, den Leuchtturm, den Varagel-Tunnel und 

den alten Hafen. Darüber hinaus wurde die osmanische Stadt Safranbolu in der Provinz Karabük 

besichtigt, deren Altstadt zum UNESCO-Weltkulturerbe zählt. Auf dem Weg dorthin wurde die 

Ihlamur-Terrasse in Yenice angesteuert, wo die Westküste des Schwarzen Meeres (BAKKA) den 

Bau eines Bungalowdorfs unterstützt hat. Ziel des Projekts ist die Stärkung des touristischen 

Potenzials der Region und die Förderung nachhaltiger Besucherströme. 

 

Bereits 2024 war eine städtische Delegation nach Zonguldak gereist, um die herzliche Verbindung 

in die türkische Partnerstadt nach dem damaligen kommunalpolitischen Wandel im Rathaus von 

Zonguldak zu bekräftigen und den Austausch zu fördern. Darauf folgte der Antrittsbesuch des 

türkischen Bürgermeisters Tashin Erdem und seiner Delegation im Sommer 2025 in Castrop-

Rauxel zur Fortsetzung der persönlichen Gespräche in Castrop-Rauxel. 

 

Aktuell gibt es mehrere bereichernde Projekte zwischen engagierten Personen und Institutionen 

der Partnerstädte. Dazu gehört das für August geplante vierte Praktikum von türkischen 

Studierenden der Universität Zonguldak der Fachrichtungen Physiotherapie und Krankenpflege 

im St. Rochus-Hospital Castrop – SLG St. Paulus GmbH. 
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Vom 13. bis 19. April reisten Schülerinnen und Schüler der Willy-Brandt-Gesamtschule im 

Rahmen des Erasmus+-Programms erstmals zu ihrer neuen Partnerschule Mehmet-Çelikel-Lisesi 

in Zonguldak. Während des Austauschs erhielten sie Einblicke in den Schulalltag, arbeiteten 

gemeinsam an Projekten und lernten die Region mit ihren kulturellen und historischen 

Besonderheiten kennen. Außerdem gibt es Kontakte zwischen den Rotary Clubs in Zonguldak und 

Castrop-Rauxel mit dem Ziel, im Rahmen sozialer Projekte miteinander zu kooperieren, sich 

gegenseitig zu stärken und voneinander zu lernen. 

 

Informationen zum Europa-Engagement in Castrop-Rauxel gibt es auf der Seite www.castrop-

rauxel.de/europa. 

 

  

http://www.castrop-rauxel.de/europa
http://www.castrop-rauxel.de/europa
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Pressemitteilung 253/2026 

 

Spende für die Stadtbibliothek 

 

Zwei Regale voller Spiele und Bücher, die Bürgerinnen und Bürger unter anderem bei der Aktion 

Teddy-Tonne des Vereins CRIDS e.V. gespendet haben, hat der Vereinsvorsitzende Jörg Krauße 

jetzt an die Stadtbibliothek übergeben. Die Erste Beigeordnete Regina Kleff und 

Medienpädagogin Jule Engelbart nahmen die gespendeten Artikel, die das Medienangebot der 

Stadtbibliothek für Kinder nun ergänzen, dankend entgegen. 

 

Bevor die Spiele in die Ausleihe kamen, hat CRIDS e.V. sie über das Projekt Rückspiel in Hagen 

auf Vollständigkeit prüfen und reinigen lassen. Rückspiel sammelt gut erhaltenes, gebrauchtes 

Spielzeug und bereitet dieses wieder auf. Das Ziel dieses Projektes ist es, langzeitarbeitslose 

Menschen mit unterschiedlichsten Förderbedarfen individuell zu fördern und ihnen somit neue 

Perspektiven zu eröffnen. 

 

CRIDS ist ein Wortspiel aus Charity und Kids und eine echte Castrop-Rauxeler Erfindung. Wer die 

soziale Wunschplattform für Kinder unterstützen möchte, kann sich auf www.crids.de 

informieren. 

 

Informationen rund um die Stadtbibliothek in der Castroper Altstadt erhalten Interessierte auf 

der städtischen Seite www.castrop-rauxel.de/stadtbibliothek. 

http://www.crids.de/
http://www.castrop-rauxel.de/stadtbibliothek

